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Bitte Frankieren

TRÄGERSCHAFT

Die Informationsveranstaltung vom 03. November 2007 in Uetendorf wird von 
INFOKLICK.CH, Kinder- und Jugendförderung Schweiz in Zusammenarbeit mit 
der Kantonalen Jugendkommission Bern organisiert.

Grundlagen und Hintergründe zum Modell ”Jugend Mit Wirkung“ sind auf
www.jugendmitwirkung.ch ausführlich beschrieben.

Informationen zu den Aktivitäten und Projekten der Kantonalen Jugendkommission
finden Sie unter www.be.ch/kjk.

PARTIZIPATION IN DER GEMEINDE
INFORMATIONSVERANSTALTUNG
03.  NOVEMBER 2007

Kantonale
Jugendkommission KJK



INFORMATIONSVERANSTALTUNG Partizipation in der Gemeinde
03. November 2007 – Zehntenhaus, Moosweg 2, 3661 Uetendorf
Jugend Mit Wirkung im Berner Oberland

Wenn Kinder und Jugendliche auf Planungs- und Entscheidungsprozesse in ihrer
Wohngemeinde verbindlich Einfluss nehmen können, lernen sie früh Verantwor-
tung im gesellschaftlichen Geschehen mitzutragen. Wie das Mitwirken von
Kindern und Jugendlichen altersgerecht gestaltet werden kann, stellt die 
Planenden immer wieder auf die Probe. So ist erklärbar, dass nach einer UNICEF-
Studie aus dem Jahre 2003 nur wenige Kinder und Jugendliche das Gefühl haben, 
in ihrer Gemeinde mitwirken zu können. Die Veranstaltung will Impulse geben, 
damit künftig mehr junge Bürgerinnen und Bürger die Chance haben, in ihrem 
Umfeld mitzuwirken.

Das Modell ”Jugend Mit Wirkung“ lebt von engagierten Jugendlichen und einer
partizipativen Haltung der Erwachsenen. Ziel ist es, Jugendliche in die Gemein-
deentwicklung einzubinden. In Form von jährlich stattfindenden Jugendmit-
wirkungstagen werden die Themen der Jugendlichen ins Zentrum gestellt und 
in nützlicher Frist umsetzbare Projekte gemeinsam erarbeitet.

An der Informationsveranstaltung wird das Modell ”Jugend Mit Wirkung“ vor-
gestellt. Die Kantonale Jugendkommission orientiert über die Aktivitäten und 
Unterstützungsmöglichkeiten auf kantonaler Ebene und AkteurInnen aus Berner 
Gemeinden berichten über praktische Erfahrungen. In den Workshops werden 
Möglichkeiten der konkreten Umsetzung auf Gemeindeebene erarbeitet.

ZIELE
• Die Teilnehmenden sind über das Modell ”Jugend Mit Wirkung“ informiert.
• Sie kennen die Rollen, Dienstleistungen und Aufgaben der verschiedenen 

Ebenen: national, kantonal und lokal.
• Die Teilnehmenden prüfen und bewerten das Modell ”Jugend Mit Wirkung“ auf 

seine konkrete Umsetzbarkeit.

ZIELGRUPPE
Vertreter und Vertreterinnen von Gemeindebehörden, kirchlicher Jugendarbeit,
offener Jugendarbeit und Verbandsjugendarbeit, Jungparteien und Jugend-
parlamenten sowie Jugendliche, Jugendbeauftragte, Mitglieder von Jugend-
kommissionen und weitere Interessierte.

PROGRAMM

13.00 Türöffnung

13.30 Begrüssung

13.40 Jugend Mit Wirkung
• National: Markus Gander, INFOKLICK.CH, Kinder- und Jugendförderung Schweiz
   Input-Referat zum Thema Partizipation, Einführung zu Jugend Mit Wirkung
• Kantonal: Hans Ochsenbein, Kantonale Jugendkommission
   Aufgaben und Rollen des Kantons und der Gemeinden zur Umsetzung von Jugendbeteiligung
• Lokal: Michael Anneler, Ressortleiter Jugend Uetendorf und Präsident Regionale 
   Kommission für Offene Jugendarbeit sowie Isabelle Loosli, Leiterin Regionale 
   Offene Jugendarbeit Uetendorf
   Jugend Mit Wirkung aus der Perspektive lokaler Politik und offener Jugendarbeit

14.40 Pause

15.00 Input: Was Kinder brauchen
Die Kantonale Jugendkommission stellt die Broschüre „Was Kinder brauchen“ vor, die sich 
mit den Entwicklungsbedingungen und Grundbedürfnissen von Kindern befasst. Die KJK will 
Netzwerke für die Belange der Erziehung schaffen und so die vielen guten Angebote einer 
breiten Bevölkerung näher bringen.

15.15 Workshop und Diskussion
Bewertung und Prüfung des Modells Jugend Mit Wirkung
• Was sind die Ressourcen, was die Stolpersteine?
• Was braucht es, um Jugend Mit Wirkung in meiner Gemeinde, meinem Quartier einzuführen?
• Welches sind erste Schritte zur möglichen Umsetzung des Modells?

16.00 Podiumsgespräch 
Verschiedene AkteurInnen von Jugend Mit Wirkung aus Berner Gemeinden berichten über 
ihre Erfahrung mit dem Modell. 

16.30 Abschluss und Apéro

Anmeldung: auch per E-Mail möglich

Organisation/Gemeinde

Name/Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Tel.

E-Mail
 

Anmeldung bis am 15. Oktober 2007  an:

Kantonale Jugendkommission 
Gerechtigkeitsgasse 81
3011 Bern 
hans-peter.elsinger@jgk.be.ch


